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Schnitt

ErdgeschossUntergeschoss Dachgeschoss

  1   Entree
  2   Wohnen 
  3   Essen / Küche
  4   Zimmer
  5   Arbeiten
  6   Bad
  7   WC
  8   Luftraum
  9   Oberlicht

10   Ankleide
11   Garderobe
12   Wellness
13   Atrium
14   Wasserbecken
15   Keller
16   Haustechnik
17   Garage

Fassaden- und Dachmaterial: 
Erstanwendung Geätzte Feuerverzinkte Stahlplatten

Konzept: Getrennte Doppelhaushälften
Auf einem schmalem Grundstück sind zwei freistehende Einfamilienhäuser entstanden, 
die den Grundtyp Doppelhaus neu interpretieren
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In ländlicher Umgebung sind trotz schmalem Grundstück zwei frei-
stehende Einfamilienhäuser entstanden, welche im Bezug auf Volu-
metrie und räumlicher Situierung neue Wege gehen. Der Grundtyp 
Doppelhaus wurde getrennt und ähnlich der Arbeit eines Bildhauers 
bearbeitet. Entstanden sind polygonale Körper, bei welchen die ge-
genseitige Nähe zur Qualität wird. Untereinander ohne direkte Ein-
blicke werden diese Räume durch die Wasserbecken bespielt mit 
Spiegelungen im Wasser, Spiegelungen an der Fassade, Durchbli-
cken – ein ganz spezieller Ort mit einer starken Ausstrahlung und 
Intimität. Die Lage im Gelände prägt auch den Innenbereich. Ein 
ausgeklügeltes Erschliessungskonzept ordnet die Räume im Splittle-
vel-Verfahren und lässt den Hangverlauf auch im Gebäude erleb-
bar werden. Während die Innenwände gemauert und fein verputzt 
sind, tragen der Sichtbeton der Aussenwände, die geschliffenen und 
schwarzen fugenlosen Böden sowie die grossen Fensterflächen zur 
technisch-kühlen Materialisierung bei. Aufwendige Oberlichtkon-
struktionen  lassen Lichtstimmungen im Innenraum entstehen, wel-
che eine sakrale Kraft und Ausstrahlung besitzen. 
Auffallend ist sicher die Materialisierung der Fassade und des 
Daches. Zusammen mit dem Künstler Thomas Sonderegger experi-
mentierten wir mit der Oberfläche von verzinktem Stahl. Es gelang, 
eine Platte mit einzigartigem lebendigem Ausdruck herzustellen und 
erstmals im Fassaden- und Dachbereich einzusetzen. Die Gestal-
tung trägt zur monolithischen Gesamterscheinung bei – womit eine 
Verbindung zum Bildhauer wieder gegeben war.


